
München – Wenn Chefs das jetzt lesen,
wird es künftig überall in den Büros nur so
duften nach Zitrusöl. Denn amerikanische
Studien hätten erwiesen, dass Sekretärin-
nenumdieHälftewenigerFehler inderAr-
beitmachen,wennsiedieRäumemitZitro-
nenöl beduften. Das berichtetMaria Hoch,
und ihr ist das ein Beweis unter vielen, wie
wirksam und hilfreich die Aromatherapie
ist. Sie arbeitet bereits seit 26 Jahren mit
ätherischen Ölen, „ein weites Feld und ein
sehr spannendes Thema“, wie sie findet.
Die ausgebildete Krankenschwester war
bis vor kurzemPflegedirektorin in derKli-
nikdesAugustinums inMünchen.Dorthat
sie auch die Aromapflege eingeführt. „Mit
großem Erfolg“, sagt sie. „Wir haben die
Schulmedizin sehr unterstützt.“

So bekamen Patienten morgens einen
Duft zum Wachwerden, meist eine Mi-
schung aus Citrusöl mit Minze, die wirke
gleichzeitig noch konzentrationsfördernd,
erklärt Hoch. Abends zumEinschlafen gab
es entspannendeÖle, zumBeispielmit La-
vendel; bei blauen Flecken wurde Immor-
telle-Öl eingesetzt. ZudemschwärmtHoch
vondenwohltuendenEffektenvonMassa-
gen.„EshataberaucheinerichtigeHeilwir-

kung“,sagtsie.VielewissenschaftlicheStu-
dien belegten das. Ein Professor in Heidel-
bergetwahabeüberdieantibakterielleWir-
kung ätherischer Öle im Zusammenhang
mit dem gefürchteten multiresistenten
Krankenhauskeim MRSA geforscht und
ein Freiburger Kollege zur Wundheilung
mit Johanniskraut-Öl gearbeitet. „Man
kann die Öle zu beidem einsetzen, zum
Wohlfühlen und zu Heilzwecken“, sagt
Hoch, die ihren Beruf als Pflegedirektorin
mittlerweile aufgegeben hat, um sich jetzt
ganz der Aromatherapie zu widmen. Vom
Allgäu aus, wo sie seit neuestemwohnt.

Die 54-Jährige ist Präsidentin des von
ihrmitinitiiertenVereins„AromaForumIn-

ternational“, und sie bildet selbst Aroma-
therapeutenundAromapraktikeraus.Erst-
genanntesindÄrzteundHeilpraktiker, letz-
tere können auch Laien sein. „Das ist bei
unsimHeilpraktikergesetzsogeregelt“,er-
klärtHoch.DieAusbildungverlaufe inMo-
dulenübereinJahrhinwegundendemitei-
ner mündlichen und einer schriftlichen
Prüfung sowie einer Facharbeit. Diese ha-
be eine Teilnehmerin zum Beispiel über
den Einsatz konzentrationsfördernder Öle
beiDemenzpatientengeschrieben,einean-
dere habe einen Selbstversuch mit ätheri-
schen Ölen während der Schwangerschaft
gemacht und ein Anästhesist habe er-
forscht,ätherischeÖle inFormvonAroma-
massagen in der Prämedikation vor der
Narkose einzusetzen. „Dabei hat er festge-
stellt, dass einige Patienten so entspannt
waren,dass sieauchohneTablettesehrgut
schlafen konnten.“

Trotz dieser vielversprechenden Unter-
suchungen, sagtHoch, seiDeutschlandbei
der Aromatherapie noch hinten dran, an-
ders als Frankreich, wo die Öle bereits seit
langem therapeutisch eingesetzt würden.
Für sie ist das Ansporn, das Thema zu ver-
tiefenundbekannterzumachen.Unteran-

derem eben durch den Verein, der inMün-
chensitzt,gut 100Mitgliederzähltundsich
zumZiel gesetzt hat, die internationaleZu-
sammenarbeit der Experten zu fördern
undeineallgemeinzugänglicheWissensda-
tenbank zu erstellen. Er veranstaltet auch
SeminareundkünftignochAromastudien-
reisen.Geplant istetwaeinBesuchinÄgyp-
ten, um zu sehen, wo undwie Jasmin- und
Rosengeranien-Öl gewonnen werden. Gut
liefen auch die Seminare, sagt Hoch. Zu-
letztzumThema„StressundStresserkran-
kungen“. Dazu gebe es „viele Öle, die zur
Entspannung beitragen“, wie es über-
haupt „massenhaft Öle“ gebe. Allein in ih-
rem Köfferchen, mit dem sie zu den Semi-
naren reist, habe sie mehr als 100.

„Ätherische Öle sind das Allerheiligste
der Pflanzen“, stellt Hoch fest. Und so viel-
seitig einsetzbar. In Büros, Kosmetik, The-
rapie,Pflege.AmSonntagwirdsie imBota-
nischen Garten einen Vortrag halten: „Mit
Rosenöl imKönigreichderDüfte“heißtder
Titel. „Rosenduft ist ja ein herzöffnendes
Öl“, schwärmt die Aroma-Expertin. „Es
wird auch bei Herzschmerz eingesetzt.“
VielleichtsolltendasdieChefsauchnochle-
sen.  GUDRUN PASSARGE

Das Allerheiligste der Pflanzen
Duftöle tun gut und können heilen, da ist sich Maria Hoch sicher. Sie hat sich ganz der Aromatherapie verschrieben

In München sitzt der
Verein „Aroma Forum
International“. Er will die
Wirkung von Aromathera-
pien auch in Deutschland
bekannter machen. Mitbe-
gründet wurde er von
Maria Hoch, die ihm auch
vorsitzt.
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